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Für Ihr ethisches Unternehmensführungskonzept wurde Jeannette Krüger, 

Geschäftsführerin GastroFiB GmbH, durch die Wirtschaftsakademie Sachsen-Anhalt mit 

dem Ethikpreis 2014 ausgezeichnet.  

 

 

In diesem Jahr ging der Preis das erste Mal an eine Unternehmerin. 

 

Am 10. Juli 2014 wurde in Sachsen-Anhalt der 5. Ethikpreis verliehen. Mit den Worten 

„Es gibt nichts Gutes, außer man tut es.“ begann Carmen Niebergall, 

Landesgeschäftsführerin des Bundesverbandes für Wirtschaft und Außenwirtschaft, Ihre 

Laudatio. Und machte so auf das diesjährige Motto der Ethikkonferenz „Wirtschaft und 

Ethik: Was soll ich tun?“ aufmerksam. Die BWA möchte damit ethische Grundfragen in 

der Politik, Wirtschaft und Gesellschaft stärker hervorheben. 

 
Die GastroFiB Gruppe, ein bundesweit tätiges Unternehmen in der Finanz- und 

Lohnbuchhaltung für das Gastgewerbe, welches sich aus den Unternehmen 

GastroCompact AG, der GastroFiB GmbH, dem Institut für Hotellerie und Gastronomie 

und der HumanARTs KG zusammensetzt, bewarb sich mit dem Thema: 

 

„Radikale Ethik der GastroFiB Gruppe – systematisch, integral und radikal. 

Ein Führungskonzept für moderne Unternehmen.“ 

 



Beschrieben wird ein methodischer Führungsweg, mit dem es möglich ist, komplexen 

Anforderungen erfolgreich zu begegnen und eine nachhaltige Mitarbeiterkultur im 

Unternehmen zu schaffen. Eine starke Mitarbeiterorientierung steht dabei genauso im 

Fokus, wie der integrale und radikale Führungsansatz. Dieser zeichnet sich durch eine 

nachhaltige Persönlichkeitsentwicklung der Führungskräfte sowie klaren Entscheidungen, 

transparenten Richtungen, ethischen Denken und Handeln, sowie Authentizität, Mut und 

Leidenschaft innerhalb der Personalführung aus. Handlungswege, die auf Grund ständiger 

Veränderung des Arbeitsalltages ökonomisch, ethisch und nachhaltig konsequent weiter 

zu entwickeln sind. 

 

Die Geschäftsführerin Jeannette Krüger dazu: 

„ Dieser Preis ist für unser Unternehmen und vor 

Allem für unsere Mitarbeiter und Partner 

Anerkennung und Ansporn zugleich. In Zeiten 

ständig wachsender Unternehmensanforderungen 

kann nur mit einem methodischen, systematischen 

Konzept eine nachhaltige und glaubwürdige 

Mitarbeiterkultur langfristig geschaffen werden. 

Verantwortung für diesen Weg tragen beide Seiten: 

Arbeitgeber und Mitarbeiter. Das ist unser 

gemeinsamer Weg: „Radikale Ethik – systematisch, 

integral, radikal“. 

 

 

 


